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& Geennfiille und menjdlides BVevidulden,

Das Kapitel pev Seeunfille evvegt die Aufutevtjambeit des
grofen Publitums in der Regel erjt dannm, wenn einmal ein
Pafjagter-Dampfer in BVerluft gevath. Da bdies gliidlicher
Weije nicdht alljuhdufiz gefchieht, fo werben die Seeunfiille
im Allgemelnen fitv feltener gebolten, al8 fie in Wirklicy.
Teit find.

Die dentjhe Statijtil jiflte in den Jafren 1873 big
1879 nicht weniger al8 1225 Seeunfille, weldye deutiche
©djiffe betvafer, unbd Dei Denen biefe total verloren
gingen. Die 30Hl der babei vevnichteten Wenjchenleben
— Bejagung. und Pafjagieve — betrug 2664, Redugive
man bie jdhrliche Duvdicynittdzahl von 175 total verlove-
nen Sdiffen anf die Gejammezahl ber deutidhen Kauffarteis
fdhiffe auf See, welche 4660 im Jahre 1881 betrug, fo ex-
giebt Died, bap jabrlich) etwa 3%; pEt. aller beutiden See-
fehiffe. urch Unglitdsfalle total zu @tunoe ginger. ungIetd;
griger ftellt ficy irlidy bas dltnif ber Sdhiffdunialle
ju dev @efnmmtgnbf ber. Sdfie, wenn man aud) nod) bies
jenigen in Rechnung sieht, bei Ddemen die Sdhiffe nuv be
fchdvigt, nidt aber wollfommen jerftirt wurben; bdie Babl
ber Davavien iibeviviegt die bev totalen Berlujte um ein be-
beutendes.

Faffen wic aber nur einmal die Schiffstollijionen
ing Auge. Die volfommenite Statiftit baviiber [liefevt
Gngland. Jtach den amtlichen englijchen Aufzeichnungen
betrug bie Bahl von Scdiffésujammenitifen, an denen eng-
lifde ©diffe betheiligt waven, in den fitnf Sahren vom
1. Jult 1876 big zum 30. Juni 1881 nidht weniger al8
5071, im Sahredourdhichnitt alfo 1014. Die Totalverlujte
in Folge von Kollifionen jdhwantten in den genannten Jahren
joifchen 60 und 78 pCt. ber Kollifionszahl.  Englands
Hanvelsflotte 3iblt 16536 Seefthiffe iiber 50 tons. Da-
von werden bemunach im Jahre 7 pGt. allein durd) Kolli-
fionen betroffen. — €8 etlaubt bies emen iRmfid;lus auf
die Hdhe auch ber ich wenn
man nur nidt die Sl‘otalbetlufte aﬂem, fonmn aud; Ddie
Davavien zihlen tinnte.

Jedenfals find aud) die Progentzahlen der vevnichteten
Menjdyenleben ungleidy grogeve, ald fie fiy aus ey be
fchvimften deutfchen Statiftif berechnen laffen, und e8 fommen
o nidht nuy Todturgen von Wenjchen, fonbern aud)y Be-
jdyddigungen in Frage. Bei der englijchen Handeldmarine
etrigt die menjchliche Unfall8frequeny — nur ber Wann-
fbaften — mwabrjcheinlicy 13 Y.  Sum Bergleiche bamit
fet evwdbnt, baf auf den beutjchen Gijenbabren nuy 3,8 %5y
ber Bejhiftigten verunglisdten.  n jedem Falle it bas
Rapitel dev @eeunfiille und ihver Folgen ein viel evnfferes,
al8 bei fliichtiger Beobachtung geglaube werden mag.

Jn ber Regel werben fity die Usfachen der Seeunfille
it erjter Rinie ungiinftige elementave Verhiltnifje vevants
wortlid)y gemacht, TWind und Wetter, @ttombetieeunsen,
?Iblenrnngen Des Rompaﬁe@ u. bgl. m., in jweiter Linie

m Sidy ber @difffalrt. €8
n't Died aud) dieSmal geid;eben bei ber lebharten Grivtes
vung, weldhe ber Untergang ber ,Cimbria” Hevoorgerufen
bat. Daf bie Wuth und Tide der Elemente mit ben
Sdjiffen auf See ein unfeilvolles, vernidytendes Spiel treibt,
und baf die Ginvidtungen zur Sidherung dev Sdhiffe und
ber ©difffabrt nicht itbexall yeniigend find, fanu umd wird
taumt bejtritten wevden, dagegen fdyeint e8 bodh, al8 ob basg
fpestell menfdlide Ber{dulden dev Seeunfille jtaxt
unter{chitt werde. Bet den Kollifionen {tberragt jeine Wivk-
fambeit nachweislich die der Elemente und dev Wiangelfaf-
tigleit ber Sidjerfeitseinvicdhtungen recht anjefniich.

Die englifche amtlide Statiftif fithrt 2683 von 5071
Sollijionsfallen, alfo etwa 53 pGt, auf menjchliche
Shuld uviid. Die Progentzahl wird nod) grdfer, wenn
man filx die unbefannten Urjachen, weldhe in 802 Fiillen
wivtont waven, bie gleidhen Berhiltniffe einfent, wie file
bie aus befannten Urfacien Gerbeigefithrten .Qo[hfumen faft
’/3 aller Qolfifionen etdjeinen dann al8 qus

veutichen Statiftit su Oute fommt, welde im Segenfan
suv englijchent e bte s?uftenunfaﬁe 5&5&

Die nafe U e {chen und enge
lijchen Daten . iiber bie utiad;en ber Sdhifisfollifionert bee
vechtigt su der WMeinung, daf menjchlicdhe Schuld Dbet
den Sdiffdufammenitien bie widtigfte Rolle fpiele,
und in etwasd ne\:tmgettem Mafte wobl auch bei ven Sees
unfallen int AL — Die Fol bavaus ift
leicht gu ziehen: @8 gilt in erfter Rinte, die Vevantwors
tung der Schiffsfithrer und Schifismannichaften zu fddvfen
und die vermigendvedhiliche Haftung der Schifférheder fifv
bie burd) bie Schuld ihrer Angeftellten Berbeigefiihrten Be-
fhabigungen ber eigenen Mannjcdhaften, Pajjagiere und
Berfradyter, wie auch der auf Ddem bejchiidigten fremben
Sdjiffen Devart ju fonjtituiven, daf diefelbe einerfeits einen
Doud auf eine hiheve Borficdht der Schifffagrt bt und
anbdrerfeitd Den Gejchidigten die Sicherbeit einer ihremt
Schaben entfprechenben Entichidigung gewdhrt. Dag Bore
geben einer Nation in diefem Sinne mag fchon viel belfen
Tonnen, bie Natur ber Seejdhifffalirt gebietet aber intevs
nationale Beveinbavungen angiitveben, d. . Gefes und
Rect  file fcd}g Borfommniffe auf See iiberall wenigitend

und B Gerriifrend.  Dabei itben
bte %ergel)uﬂgen oﬁem’aat bas gtéﬁete Gemidit, als die
alfein bebiitiven nur mit 465

bennt

{Ea[Ien ober 9,2 p@t

it e8 nun audh richtig, daf vielfac) bie elementaven
Ginfliiffe die menjchliche Schuld evft verhangnifooll gemacht
haben migen, fo ift e8 andrerfeitd doch nicht mindey richtig,
baf bas Ungliid verhiitet worden iwive, wenn die Pilichte
exfitllung nidt verfagt Hatte. — Wian Hat Ieinen Grund,
angunehmen, daf die jadliche Tiichtigheit und die Sittlichs
teit Dev englifchen Seeleute fo fehr viel geringer feien, al8
die Der Geeleute andever Nationen, und daff die geg

® Politijde Tagediiberiidt.
Halle, ben 6. My
Der ,Nat=3tg.” geht, wie fie {chreibt, aus ficherfter
Quelfe bu Nadyricht su, daf ber Sinesémnufter von
KRamede fein Entlajjungsgejud eingeeicht und baf
baffelbe die faiferliche Genehmiguny ehalien Hat. Die bes
treffende Allerhiddyite Orbre wurbe nod) im Yaufe des Tas
ge8 evmavtet. Geriicyte, die im Augenblic nicht ju fontzror

Bablen ein ungiinftiges Ucht nur auf die Jujtinde der
englijen Mavine werfen. Die Ergebniffe auch der deute
fdhen Statiftit lefern trols ihrver Bejdhrinttheit ein Dem
englifhen im Gangen dhnliches Matevial.

Die deutjhe Statiftil 3aflt nur die an den Deutf

Liven finb, begei al8 Nadyfolger ven General Bronjart von
©dellendorf, Kommanbenr der weiten Garbe-Injanteries
Divifion, oder den Geneval von (.aptmx, fritper Departes
utentd-Diveftor im Krieg jetst & Der
30. Snfonteriedivtiion in Dies.

Ritften vorgefomnienen Schifiszujammenitdfe; in den vier
Sabren 1878 bi8 1881 waren e 106. Bei diefen Kollis
flonen wirtte menjchliches Berjchulden in 51 Fillen ober
bei 48,1 p@t. ber @eiammtsabb bie unbefannten Urfaden
in entfprecyend Berhiltniff Hinug , in etwa 55
Fitllen over 3 tund 52 pGt.  Der Unter{chied zwijchen

Die ,Raffegna” in Rom enthilt wieder einen linges
ven Brief aug vem Batifan, worin die grofe BVerlegenfeit
gefchilbert wivd, in welcdher dev Papit fich wegen dev Bes
antwortung ded yweiten Iaiferlicdhen Briefesd bes
finve. Nac) bem Eintreffen beffelben fei bie mit ber Bes
arbutung ber deutjchen Angelegenfeiten betvaute Kommifion,
b aud dent Rarbindlen Ferviari, RNina, Frangelin,

ben Sclitffen aud ber englifchen und aug ber Deutjdyent
Statiftif Ddiifte audgeglichen werben, wenn man erwigt,
baf an ben Riiften bte Borficht immer eine grifeve ift, ald
auf offeer ©ee, und daf diefe grifeve Vorjidht allein der

ﬂebnd’;omek und Jacobini — bon benen Drei jebem Sugee
ftinonif an Den Staat feindli) felen — sujammenberufert
mworben; bie Beantwortung ded faiferlichen Schreibens werde
wabricheinlich verfchoben werden, bi8 bie Erividevung Ddep

(Radbrud verboten.)
Bijdhoi und Kinig.
Hiftorifhe Novelle aud Friedrichd bded Groffen Beit
von Marigm Tenger.
(oxtfepung,)

Da fam enblih — enbdlid) ein Schreiben von Liittich!
@3 fautete:  Weein lieber Ottofar!

Um ber Ehre Chrijti Willen Hobe ich, feit Anno
1719, wo iwir und zum legten Wal faben, alle Gemeine
{dhajt mit Dir abgebrochen. Hatteft doch Du bie Gemeine
hoft mit Der Geiligen Lefhre der wahren Kirche Gvites
aufgegebent!  Jewt abev hat Jefud Chrijtus miv ben Weg
geseiget, Den idy Detvetenn muf, um Deine Seele ju retten.
Wenn e8 Div daher Cwnijt ift, Didy mit Deinem einigen
Bruver auspujshnen, fo jheue die weite Reife nicyt, vie
Didh gu ihm fithet. 22 Dein affettionivier Bruder

©eorg Lubdiwig, Fiiritbifchof von Qittich.

®raf Ottofar Hatte sur Beit fein 50. Lebensjahyr jue
viidgelegt und fonnte mit vollem Stechte in allen Dingen,
wo Der BVerftand entfdyeidet, ein befonnener Weann genannt
werben. Jn Fillen aber, wo dad Ders ben Ausjchlag
giebt, verbiente er diefen Namen nidht. — So eifig der
Drief des Fiirftbijchofs aucy abgefat war, fo febr audh der
Priejter und nicht der Bruder aus jeber Reile fprach, fabh
doch ©raf Ottofar in diefem Schreiben nuy bie Biige der
einft geliebtenn Hand, dachte dabet nur an die Mutter, an
bie Rindheit, an bie Trte, in denen er mit Georg ibwig
ber Jugend erfte, felige Jeit verlebt. Gr {dhidte fich daber
unvevsiiglich an, der ithlen Ginladung mit Heif aufwallens
bem Herzen Folge zu leiften. Er nahm Abjhied von feiv
nen Lebert und foblug feinen Weg iiber Berlin ein, um
bent Konige feine Reife angugeigen, gan befonbers aber,
um thm feine Bermittelung in dev Herftald - Angelegenfeit
angubieten.

ud lebte ihur ein ebley Freund, ber Vertvautefte,
Den ex in Der neuen Heimath gejundem, in Berlin, und
vort diefem iviinfchte ev fich ebenfalld ju vevabjchieven, ebe
et bert Inntge nicht betvetenen Weg nach der alten Heimath
antrat.

Dent Kbnige wollte die Reife bed Grafen Ottofar

nicdht gefallen. Gv ftiep feinen Rviidjtod auf den Fugs
boden, bap die Dielen fradten, und fagte barih: ,Der
Fitvftbijchof 1ift ein aufgeblafener, Geimtitcijcher Pfaffe!
Und Gt ijt ein Nary, baf Cr fidh von feinem guten Hers
s fo wad aufidhwagen laft. Na, nehm’ Gr fih nuy
in Adpt! Wenn id) ein Reht hitte, Jpn hier angubinden,
thit iy e8! Qf GCr fih aber gar nichts aufbinden in
Seiner briiberlichen Liebesdufelei!l Wenn Er jdhon fo toll
ijt, die Reife 3u machen, fo ndpfe Ev wenigitens Sein Hevy
und vov Allem Seine Tafchen zul”

Sdyried gleidy Oraf Ottofar die zornigen Aeuferungen
feine8 Koniglichen Heven auf Ri ber Herital - Ange-
legenfeit, und vermodhten fie auch nicht, ihm wvon feinem
Lorhaben abyubringen, fo Gatten fie boch gur Folge, bdap
er fidh awei Tage in Berlin aufhielt, und mit Hiilfe feines
vertrauten Freunben ein wichtiged Gejehift jum Abjchluf
brachte, ebe ex feine Reife nach Vittich antrat.

Orifin Umalie und thre Kinder faben impwijhen mit
ebent fo viel Neugier al8 Sehnjucht den Nadyrichten von
ihm entgegen. Nidt allju lange lieg Des Grafen erftes
Sdyveiben auf fich warten, unbd e8 enthielt bie befriedigends
ften Mittheilungen. €8 war bem jiingeren Bruber von
bemt dlteren ein Gmpfang su Theil geworben, wie er ihn
faum ermartet Hatte, — Bald- folgte ein jweiter, gany in
bemfelben ©inne gehaltener Brief; und Ddiefem ein dritter
folgenden Snhalts:

Mein Yiebes Malchert!

3y fann ben DBitten meines Brudbers nicht linger
tiderjtefen]! Er will Dich und bie Kinder durchaus feher.
Madt Gudy auf und fommt bievher. Georg bejist ein
Sdlbfden, jwifchen Littich und Herjtal am Ufer der Waas
eigend gelegen; bad will er Gudy sum Sommeraufenthalte
einridten. Big Gleve werbe i) Guch entgegenfommen.
Nebhmt Guren Weg iiber Verlin und ftelt Eudy in Monte
bijou der Konigin vor. Auch meinen Freund K. muft
Du in feinent Buvean auffuchen und Dich von ihm verabe
fchieden. Friwiott fann Dich dabin begleiten. Oriife bdie
Qinder! Auf balbiges TWieerfepern.

Dein trener Ottofar.

Frimiott und Fiekhen wagent wild vorv Freude! Selbit

©rifin Amalie Tam bei dem Gebanfen an bie weite Reife
ein flein wenig aus threm ftillen Gleidgewidite. Die Ki»
nigin in Pontbijon nahm ihve liebe ,Orifin Berg” und
by nun fdon 13 Jahre altes ,bhiibjdes Pathhen* fehr
gnibig auf. Der Kbnig war nidt da, um, wie er ed
maf;rid;einﬁrb gethan Haben wiirde, feinen Rriidftod wieber
govntig auf Den Fufboden ju ftofien. Der Freund ihves
©emahls, den Frou Amalie, von Friviott begleitet, in feir
nem Buveau oujfuchte, mwar ein vubiger ernjter Wann.
Qaute dufeve Beichen feiner Billigung ober INifbiligung
ber Reife ftamben bet ibm nicht ju erwarten. Daf er
wifrend ber Mittheilungen der Ovifin nehreve Male fo
tief in Teme Allongeperviide griff und bann ivieder {o
lange an feinen Handivaufen jupfre, big die Blide ber
Orifin, feinen Bewegungen folgenb gewabren muften, daf
bie Yodten ber Perriide nichts weniger al8 gierlic), unb bie
RQraufen weder fein, nod) vein waven, — dad fonnte bent
Manne Hoch hischitens ‘alg iible Gewohnbeit ausgelegt wers
ven. A8 Grifin Amalie und ihr Sohn fich von ihm bes
urlaubten, fagte er in febr tubiger, durchaus nicyt auffallis
ger Weife: Fals ihr unb ihren RKinbern irgend etwas
Unvorhergefelenes begegnen follte, mibge fie fich fogleich
an ibn wenven. Orifin Amalie danfte, fand ed aber
iiberfliiffig, daft ihr bergleichen gefagt merbe, ba fie fidhy
dody in alfen vorfommenden Fillen an ihrven Wann twen=
ben fonnte.

Bom  Heyeliditen %rﬁbfommermettet begiinftigt warb
bie Reife uviidpelegt. Ein alter Diener und eine Kamuers
frau begleiteten bie errichaft. 3In Cleve fanden fie den
fiteftotichbflichen Tagen und bdie begleitende Dieneridhaft,
Ottofar aber nidht. Frau Amalie wive daviiber wohl evs
fdhrocten, hatte der Rammtexbienter, dev mit demt Amte eined
Reifemarichalls betvaut wat, v nicdt fogleich einen Brief
iiberveicht, in weldhem Der i‘sirclmfd)of fich folgenbermaRen
an fie wenbetet

Hodygechrte Frau Schivigerin!

@d}retbm Sie ben Umitand, daff nur meine Dieners
fdhoft Ste n Cleve evivavtet, bem Ehrgeize eines alten
Mannes zu, weldyer gerne der Crjte fein midhte, Ste auf
feinem  Tevvitovium m begitfen. — Ottotar witd 8




preufijhen Reglerung ouf bie Note Jacobint's etngetrof
en fet.

: Der , Reichs- Angeiger” verdffentlicht ein Dentchreiben,
weldhes bex - Reichstangler im Namen Ded Raifers an dad
untter Botfi des Barons b. Shroder in London iy Beve
anjtaltung von Gammlungen gu Gunften der RNhetns
itberjgmwenmten ujammengeivetene Comité gevidtet
Hat. ,Se. Majejtiit haben”, heift e8 bavin, ,mit lebhaftem
Sntereffe eveben, eine wie aligemeine Theilnafme die Leir
pent ber Ueberfchmemmten umter den Deutichen in Cngloand
und Scjottland gefunben Haben und find erfreut iiber bie
trene YAnbinglichleit, weldge die doviigen Deutichen ihven in
ber Noth befindlichen Lanbsleuten in bev Peinath bes
wafren.” Bemertt fei, daf bag Comité beveitd 1756000
Mark anfgebracyt Hat und den Betrag von 200000 Mark
au evreichen bofft. ~ Gleidbeitig hat ein mit Diefem Comité
it Bufommenbang ftehendes Danten » Comité fich die Be-
fthaffung wavner Keidungsjtiice filv die Nothletvendert gur
ufgabe gejtellt.

DMan jehreibt Dev ,Wiagd. Btg.” aus Berlin: Die
Frage bev ftrengeven Sonntagdfeter, wie fie bon
pem Oberprifiventen dev Proving Sadjien gehanbdhabt Wwird,
befchiftigt die entj pen Stellen for b und es ift
pas letite Wort darilber nody nicht gejprochen. Sngwijdent
it pon ben Vestretern e Lochlivhlichen Richtung mit
grofem Eifer dafiiv agitivt, bie fivenge ober vielmely firengjte
Sonntagsfeler durchufithren, man foll babei indeffen auf
Iebhaften Wiberfpruch gerade an Ovien geftofen fein, wo
man died am wenigiten exwavtet Hat. E8 find Erhebungen
im ®ange, umt au ermitteln, wie weit Handel und Gemwerbe
purdh) bie ftrenge Sonntagsfeter gefciibigt wiixben, und man
foll bereits gu bev Ueberseugung gefommen fein, bdaf bas
Abfiugnen joldyr Sehidi Teinen thatjddliden DHinters
grund hot. Wabricheinticy fommt die Angelegeneit in einer
obet Der anbeven Fovm im Abgeordnetenhauje jur Sprade.

Dag Abgeordnetenhous tritt movgen, Miittwoch,
in bie britte Qejuny bes Staatshaushalidetats pvo 1883/84
ein unb hofit man, baf Diefelbe nuv jwei obev drei Tage
in Unjpruch) nehmen werde. Der TWicbevsujammentritt ded
9bgeordretentaufes mac) den Ofterferien ol etwa eine
Wodpe nady dem Wiederuj titt Ded Heidhdtaged ere
folgen. ©er Reichstag ift befanntlichy bis jum 3. April
evtagt worder.

Der Bunbesrath Hat am Sonnabend u. A, befchloffen,
baf bie Rucerenquete-Kommifiion aus 12 Miite
gliebern befteben foll, nimlic) ous 4 %eumt‘en Der Steuers

Die ,Times” evfibet, daf Ddle nidite Sipung der
Qonfereny morgen ftattfinben witb und daf die enge

_lijhen Bevolimddhtigten bann einen Bovfhlag machen wers

ben, ber fitt RuBland annehmbar fein unb bdie Beendigung
ber Ronfevenyarbeiten geftaiten wiivde.

Der italientide Minijter bes Auswirtigen, Mancini,
Bat dem Pavlamente bie diplomatifhen Schiftitiicte zupehen
lafferr, welde fich ouf die Trage wegen bex Schadloshal-
tung der wibvend der lepten Eveigniffe in Aeghpten ge-
fchidigten italienifchen Staat8angehivigen bestehen.

Der. nordamerilanijdhe RKongref Pat fidh wvers
tagt. Caxlisle fonftativte am Sonnabend im Reprdfentan-
tenfaufe, daf die angenommene Tarifbill den Boll auf ge-
wdhnlicie Topfroaaren um netto 33 pEt. erhishe; bdaf die
©iitge fitv Stabeifen, mit Ausnahme bev niebrigiten Klaffe,
iiber Den bom ¥ i ©ai
exhidft worden feien; ebenfo fiiv Waljeifen itber den fowohl
vom Senate al8 auchy vomt Neprdfentantenhaufe angenoms
menen ©at; daf Boummollenwaaven, welde big eyt 35
pGt. beyahlt Batten, jeht 40 pCt. zu besablen haben twiir-
ben. Die Beitungen eviliven, daf bie Bill feine Pavtet
befriebige.

Dentidged Reid),
Berlin, 5. Mirs.

— ©e. Majejtit dev Raifer wohnte am Sonntag
Bormittag dem Oottesdienjte im Dome bei. Die Kaife-
vin Batte fich sum Oottesbienfte nad) bDer Rapelle bdes
Auguita-Hofpitald begeben. Der Kronpring und die Kron-
pringeifin, fovie Der Priny von Wales und ber Grofberzog
von effen nebjt der Pringeffin Tochter Elijabeth Datten
fih nach der englijhen Kapelle De8 Schloffes Dionbijou
begeben. Der Raifer empfing Mittags ben vegierenden
Orafen Otto ju Stolberg-Wernigevode unb {piter den
Giirjten Putbus und ecledigte Repierungs-Angelegenbeiten.
Dieauf unternahm devfelbe eine @pagierfahut. Um 5 Uhe
fanb bei ben Majejtiiten ein Diner von 55 Gedecten ftatt.
— eute Vormittag nahm dev Kaifer die vegelmifigen
Bortvige entgegen und arbeitete mit dem Witk Geh.
Rath v. Wilmowstt. Auch geftern Nacymittag Hatte bev
Kaifer wieder mit ber GvoBfhersogin von Baben eine ge-

: el

— Der Kronpring Hatie am Sonntag den Grafen
Hobenthal-Piidau und fobann ben Geheimen Poftrath wnbd
ObersPojtdireftor a. D. Sadfe empfangen.  Abends be-
fuchte Dev Rronptim‘ m{it Pemt Pringen von Wales die

vegmaltung und 8 Sachverftindigen ber Buderinbujtrie und
ved Ritbenbaues. Gleichseitiy wurde bie Antheilnahme beyr
Bundestegievungen an bev Ernennung diefer Romumiifions.
mitglieder gevegelt.

Sm , Reichs-Ang.” wird Defonnt gemacht, bdag Ddie
,Sitodentiche Poft”, unabhingiges vemotratifches Organ fite
Sepermann ong dem Bolfe auf Grund des Socialis
ftengefeed verboten worden ijt. Die ,Siidb. Pojt”
aebibet gu den wenigen Blittern, welche bie Socialbemolraten
nad) dem Snfraftveten bes Sociali fetzes aufrechty [o
ten permochten. ®leicheitty mit ev ,@itod. Pojt® wurbe
beffen Gratisbeilage ,©iibbenticher Poftillon” verboten.

Sfymen wobl gejchrieben Gaben, Daf iwwiv hier von einem
frangbfifthen Dienftperfonale wmgeben find, in deffen Rafe
men die Sie begleitenden deutichen Diener nicht gut pafien
wiigben.  3ch bitte Ste Deshalb, felbige won Cleve guvitd
nadh Preufen zu Beovbeyn.  MWieine Leute werben Jfhnen
gewif in bem Ginne, wwie it e8 ifnen aufgetragen Habe,
mit Chretbietung und Aufmertiambeit ju Dtenjten fein,
big id) felbjt bag Gliid Haben famm, in Ddiefer Pflicht mit
ifmert ju wetteifern al8 RiH
alfergetveneiter Diener und Schiwager,
Georg Lubivig,
Titvitbifchof von Littich.

©réifin Amalie fiilte e8 wohl, daf fie vor Den freme
pent Qeuten feine Verftimmung iiber den Jnbalt biefes
Briefes jeigen diirfe.  Audy war ftille Fitgfambeit fo fehr
in ihrec Natur begvindet, Do ed ihv nicht hitte einfallen
finnen, eine norduung u mifbilligen, weldhe offenbay
mit dev Buftimmung hres Gatten getroffen worden war.
Sie bebauerte mur, daf Ottofar vevgeffen Hatte, ihr bie
Berfitguny begiiglich ihver Diener frither mitgutheilen, denn
¢8 fiel ifr {dmwer, den braven Leuten, bie fich o fehv auf
pert Sommeraufenthalt tn dem fchinen fremben Lanbe freus
ten, jetst ploplich) diefe Freude gevitoven zu miifjen. Fris
wiott und Fielchen nahmen die Sache anfinglidr o fohief,
Saff ®vifin Amalie nidyt wufte, wie fie ben louten Aeufes
yungen ded Unwillens von Seiten ihver Rinder fteuern
folite. ©rifin Amalie war iiberhaupt nidt Dad fteuernde
Princip in ihrem Houfe. Wieifterin in der Kunjt des
@ewihrens, fiel ihr pos Berfagen, das Vevneinen fdywer.
Dabey famt e8 aud), bap bei jever lingeven Abwefenheit
ihres Gemahls das Scepter aus ihren Hinbden gav bald
in bie Dinbe ifver Rinder diibesging. Da Graf Ottofar
¢8 aber fehr gut verftand, ben Bater mit Dem Herrn ju
verfchmelzen, fo Hatte bid jebt bdie Schwiiche der Mutter
Dert Kindevnt noch nicht entfchieden sum Schaben gereichen
fénnen.

Mit vem Berfprechen, Daf man ihnen alferlet fchine
Oefchente Heimbringen werde, vevabjchiedete man nun ben
aften Diener und die weinende Kammerfrou.  Friwiott
und Fiefhen fanden fo grofen Oefallen an der Fabrt
burch das Bliihende Land, daf fie ihres Aergers bald nicht
meht gedadhten. Sie wurden fibevall fitvjtlich empfangen
unb bewisthet, und e8 ftach Das alles jo fehr ab gegen
et preufiich einfachen Haushalt, bden Dder Bater um fie
et gefchaffens, Daf befonders Fiefden Des Entgiictens und
Bewunderns fein Ende finden fonnte. Sie freute {ich und
fachte in dag weite fonnige Rand Hinaus, und war eben
3u bemt Schluffe gefortmen, daf ihr Ofeint, Monseigneur
TEvécque de Lisge, ein unvergleiylicher Obeim fei, al8
bie Reijendent und ihy Gefolge vov dem Somuteridhlofchen
Bielten. (Dostf. folpt.)

f im Opevnfaufe.

— Der Pring und bie Pringffin Wilhelm find
Heute Nachmittag, do die Pringelfin jept wieber Hevgejtellt
ift, nacy Potddant iibevgefiebelt.

— QOn ber Jamilie Deg Primen Wilhelm fieht
man, wie beveitd geftern mitgetheilt, einent frofen Familien~
eveigniffe im Qaufe De8 SGommers entgegen; die gleichen
Yusfichten Haben fich filx bie Familie des Kyvonpringen Ru-
bolf von Dejterreid erdffnet.

— Der Pring von Waled hHat feine Abreife von
Berlin auf Mittwod) Abend fejtgefett.

— Der Groflersog von Sadhfen-Weimar ift mit
Der Pringeffin Elifabeth und den evbgrofhevzoplich fachfifchen
Herrihoften Sonnabend Racymittag nach Weimar juriid-
gelefrt.

— Der Grofherzog von Heffen wirb morgen Boye
mittag  Berlin verlaffen, um mit feinen Tchtern nach
Darmitadt guviicgureifen. Die Pringeffin Bictoria, welche
von einem leichten Unwohlfein befallen worben war, ijt
jest wieber ergeftellt und Ionnte bereitd Heute wieber eine
©pagierfahit unteynehmen.

— Bei dem Staatfelvetdr Grafen Paul
Hafeldt fand am Sounabend Abend eine grifere Soirée
ftatt, au der vielleicht an 150 Einladungen evyangen wavern.
Die Bevanlaffung su der Soirée hatte ber nenmgehnte Ge-
burtstag ber Todter bde8 Grafen Hatfelvt, ber Comieffe
$elene, gegeben, welche bet bem Empfange der Gifte neben
threm Bater bie Honneurs madhte.

— Jivit Bismard bat, wie beriditet wivd, bei bem
geftrigen fchbmen Wetter zum eviten Male feit etwa bdier
LWodpen in dem ju feinem Palni8 gehbvigen Pavie einen
liingeren ©pajlergang unternefmen tonnen.

— Der Genevalquattiermeifter Graf o. Waldbervjee
it feit einiger Beit an einer Fufvenenentziinbung eve
frantt, bie ifn and immer feffelt. Das Leiben fat fich
neuerdingd in Folge einev Crfdltung verfdlimmert, gleich-
wofl bat General-Lieutenant, Gvaf v. Walberfee feine dienit-
lide Thatigleit nicht unterbrodjen und nimmt liegend die
tigliden Bortrdge entgegen.

— Yud Pifo witd gemeldet, dof Minijter v. Bits
tidgev Geute Dajelbit eingetvoffen fei. Herv v. Bétticer,
ber fehy wohl ausjieht, fam von Neroi und gedentt fidy
moxgen nad) Rom 3u begebenr, wojelbft fiiv thn tm Hotel
Quivinal Wohnung beftellt ift.

— Wie man in Abgeorduetentreifen erzihlte, wurbe
geftern der Abdg. Dr. Windthorft vou RKronpringen eme
pfangen. Ueber den Bwed bed Befudyed waven allerlet
Bermuthungen im Umlaufe, einig war man aber daviiber,
Daf irgend weldhe politifhe Bedeutung bemjelben nicht beis
geneffen werben fann.

— Oejtern Mittag ift in Berlin ber Branbenbuye

Baben-Baden, 5. Wity Der fdhon feit Lingeserer
Reit fich bier auffaltende Reichstangler Fiieft Govtjdhalofi|
ift vov einigen Tagen erfrantt, fein Sofn Fixft Widets
Gortichatoff befindet fich bet ihm gur Pilege. Dev Kvants
Beitgauftand gilt filv nidyt unbebentlich.

Defterreid).

Wien, 5 Miry. Die ,Polit. Koveefp.” Tonftatiny,
um jeber ftrrigen und eventuell alavmivenbden Auslegung
vorgubeugen, nackbemt die Fevtigfiellung ded Weateriald fix
die Grgéngung ber Armirung der Befeftigungdwerle
Praemysl, fiiv welde bdie vovidhrige Delegation grdfers
©ummen bewilligt Habe, vollzogen bhabe, werbe nunmehs
le Ueberfiihrung defjelben nach Przemysl und anderen Do
pot8 in @alizien ftattfinden.

Peft, 5. Mvs. Jn Der heutigen Sibung de3 Abgy-
otbetenhaufes fithvte in der Generalbebatte iiber die Gefes-
vorlage betv. die Mittelichulen ber Nefevent Georg Spathmary
aus, dap nad) dev Cuiftehungdgeihichte bes figen Las
tevrichtawefens Der neuejten Jeit fajt alle Zweige moglidjit gaw
vegelt worden feien, nuv im Mitteljhulwefen herridhten Bu=
ftdnde, welde bev heutigen NMoth igleit nidt entfpricien:
Sn Ungarn exiftivten 15 Mittelidulen, in denen die Stacis-
fpradie bis jest nicht gefannt fei. Die Anfichten iiber die
Segelung der Mittelihulen wdren divevgivend, wollte nen
fih auf diefen Weg begeben, fo wilvde man aus BVerjuden
und Crperimenten niemald hevousfommen. Die BVolege
begwede eine Anpafjung an das praftifdie Leben; -aufer piida-
gogifher Regelung wiinjde diefelbe auf bev Bafis bes N
tionalitatengefeses nur foviel et filv die Staatsfprade, ald
allen anbevert im berufenen Gefete sugefichert feien, ber zmeite
Houptywed dev Borlage gehe dahin, {trengeve Regeln bet hum
Maturititspriifungen einjufiihren — dadurd) wiirde der Grad
dev Bilbung und Befihigung gehoben. Schlieplich wverfolae
bie Borlage der Dualificationsridiung aud) nur den Weg des
Redjtes und dev Billigheit, wenn diefelbe wiinfde, dof war
foldhe Qebhrer den Befahigungsdgrad evhalten follen, weldje fich
SKenntniffe dev i und den nithigen Bild: i
ermarbern.  Jn Bejug ouf die fonfeffionelle Seite bev Ange-
Legenheit appellivte Redner an ben Patviotismus aller Konpi=
fionen unbd bat, dem Staate dasjenige niht abjujprechen, s
ver Staat redhilich fordern fomme. Wian jolle bebenfen, ik
ber Staat feinen Kulturfampf hevaufbefhmiren wolle unbd daf
ev nur Das verlange, wad ihm nicyt abgefproden werden fime
und diitfe. LWer etwad andered in diejem billigen Bovgehen
finbe, gehe mala fide vor. Ungarn hatte den Nationaliiters
und Konfejfionen fo oft weipe Blitter gereid)t, nun wive e
an Der Beit, an fih) felbjt su denfen. Gr empfahl unier
Lebhaftem Beifall die nnahme der Vorlage. Der Kultu
minifter Trefort fagte, jdhon im Jahre 1870 bitte er gefisit,
Dafp dad allgemeine Unterviditdwefen den Bedivfniffen weht
entfpredje. €3 wive evident gewefen, dafs bie Regelung ae-
fer Frage friiher obev fpdter evfolgen mupte. Jm Pringipe
wire j ievmit einverit gewefen, die Ausfith-
tung wive jedod) jtetd Schwierigleiten begegnet. Nad) dem
Tobe Ded Barons Cotvds wive er im Jahve 1872 Deftiivmt
worden, Neformen filv den Mittelidhuluntervidyt einjufithren.
@8 wiren fofort Fadymdnner einberufen worben, wm
Die  Ungelegenheit su  bejpredhen und nod) hitte man
feine Ginwdnde gegen die Jnangriffnahme dev Jiegelumg
gehabt. Grjt 1874 wive Ddie fonfeffionelle Agitation in
Flup gevathen. Der Minifter Tfonjtativie ferner, i
ev nie beabfidtigt hitte, bie Autonomie der Proteftarizn
angugreifen und daf e auf die geftellten Forberungen
mit der Borlage be8 Jahres 1875 geantwoviet hatte.
Dieje Borlage wive aber auf Anivag eined Abgeorbreten
von der TageSordnung geftvidhen worden. IWeldjer Entmuc
oud) tmmer acceptitt worben wire, Had amb Pitte dadwd)
nur gewonnen und die defolatenn Juftdinbe wiven nidt bis
in bie beutige Beit hineingelhleppt worben. Der Gefepeni-
wurf habe jwei Aufgaben, nimlid) eine politiihe und eine
fulturelle ober bidbaftijhe: Die Hebung bed Unterrid)ts und
bie Sidevung deffelben. S habe bemnad) das Hauptgewidit
ouf die Maturititspriifung und Lehrerbilbung gelegt. Bei
erftever miiffe dem Staat die Kontvole gefichert wevben; her
Tntevviditserfolg hinge aber von der Qualififation des Lefv=
forpers ab, und da jebe Konfeffion Has Redht habe ShHulen
s evvidten, fo miifite fich ber Staat die Cutjcheidung diber
bie Dualififation aud) hiev vorbehalten. Der Minijter ging
bavauf auf bad Separatvotum itber, weldjes einevfeits die
Die Bereinigung ded G fial = und R i antizbe,
anbeverfeitd bie Ueberbiivbung ber Sdjiiler Deflage. Die
Beveinigungsfrage wive im allgemeinen {don entjdyieden und
allenthalben als unmiglih anerfannt; die Urfadjen der
Ueberbivdung wiven in {dlechter Lehrmethode s fusen.
Man miifie fitv tidtige Diveitoven forgen, bas Separatvv
wolle aber die Sehrer miglihft unabhingis vom Dive!
maden; dadurd) wiitde man ju nod) gudpever Weberhinmng
Der Sd)ii[et fommen, weil jeber Lehver das Hauptgemeht
ay}f Jeinen @cgcnﬁanb lege. Auf bie Petition der fielen=

] i peri 3 iibergehend, meldje
aud) in Deutjchland vevbreitet wurde, bemerfte bev ‘Jltinift?t,
diefelbe trage einerfeits den Chavatter vollftindiger Negirung
bev Staatsgemwalt, andererfeits ben Charakter dev Pevhorves-
cieung bes ungarifhen Gtaates. Das Hauptgravamen ilbe,
Dafp die ungarifhe Spracdie von nun an obligatorij) wede;
werut aber in den ungarijden Schulen bie deutjde Sprache

gifhe Proviniallandtag durd) den Obevpd Dr.
Achenbach erdfjnet worden. Dev Prdjivent, Grvaj Wrnime
Boigenburg, theilte am E€dlug der Sipung mit, daf Pring
Wilhelm der nichiten am Mittwod) ftattfinbenden Sigung
beiwofhnen werbe. Pring Wilhelm madt fich befanntlicy im
Raufe diefes Winters mit allen Sweigen der Berwaltung
vertraut und Hat daber beveit§ unter Fiihrung bed Obers
prafiventen Dr. Achenbach einer Situng bes Abgeordneten-
Haufes, einer Sigung de§ Berliner Polizeiprafidiums 2.
betgewofnt. Die Melbung verfdyievener Bldtter, daf Pring
Wilkelm bemndchit dag Rommanbo ded 4. Gardegrenabdier-
Regiments ,Konigin® su Kobleny iibexnehmen werbe, wird
bR Seite al8 duvd) il evilivt,

bligat 'f'.fei‘, fo fonnten fih) die Sadfen nidht betlagen,
wenn man in hren Shulen fiiv die ungavijhe Spradie vie-
felbe Begiinftigung verlange. Die Sadjjen befiivdyteten von
Dent fie umgeb Fumd Tl 3u werden, fad)=
ten aber auf unridptigem TWege Abhilfe, indem fie Deutfeh=
land, auf deflen Freundidhaft die lngavn fo Hohen IWexth
Igger}, nvefithrten.  Jn Deutfhland glaube man, daf bie
fhc[)[tfcf;e Univerfitdt eine Hodjhule & la Heidelberg fei
(Deiterfeit), man glaube dort, Daf die fichfijchen Schulen
auf ber Hohe moberney Kultur fhtinden — bdies fei aber He
aller fpesiellen Bovsiiglichleit nicht der Fall. Der Redrer miirive
Bebaqgm, went die Sadhfen von den fie in Mefrheit wmgebentvern
Fumdinen verfehlungen wiivben ; dicfem Schicfale iivyen fie abey
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nidhtd ued) Agitatton”gegen Ungarn, fondern an ficherften dadurd
entgehen, wenn fie ihre Superioritit auf nolfsmttbfd)afb
lihem Oebiete bethitigten und durd) die A

14 pCt. unb Maurermeifter Schifer aus Schleudiy von
16, p(rb:t.' Dtefe  Gebote f{ind f{dmmtlich unter dem

ungarifien Spradje fi) die Qualififation fitr die I)nberen
Ctaattmier evwerben wiitben. Sie modten lieber durd
fanitive Mafnal auf Bermeh ihres hin=
wirfen und hurd) Aufredhthaltung dev deutidhen Kultur iy
aud) die ungarijhe Kultur aneignen. Der Minifter empfahl
bie Borlage, follte Diefelbe jeboch wider Crwarten abgelehnt
werden, jo miiffe ev bitten, gleidjzeitig su befchliefen, dafs
diefe Angelegenheit vor 5 Jahren nid)t wicber auf’s Tapet
gebradht und das bishevige umwiitdige Spiel nid)t fortgefest
wiitbe. (Sebbofter Beifall.) Hevmann, der Antragiteller ber
Minovitdt, vertritt den interfonfeffionellen nationalen Stand-
punit, wnd evflivt, Dder @ﬁciegentmutf jei in fonfeffinell-
ionaler  Hinfidt unbefriedig und  verlege . beftehende
(BefeseA SDer Redner prciefttrt bagegen Daf die unabf)am
i mit dem in gleide Sache madpe, denn
e f:e jur Regierung gelangen follte, fo wilwbe fie mit
pev Magyavifivung vadifal vorgehen. Gyoevgy (Protejtant)
fiitt fiiv die Borlage ein und bemerft, ‘die fivdhliche Auto-
nomie diene feit langer Beit {don als8 Dedmantel fiir
Nationalitita-Hepereien, gegen welde man {don lange hitte
anfimpfen jollen. Gine autonome Kivde fampfe jest gegen
lngmng Freifeit und Berfofjung, bas diinfe nicht gedulbet
wesden.  Kovad) (Proteftant) fpridyt ebenfalls fitr die Bor-
lage und fithrte aus, dap die bishevige Tvdlidhe Politif der
Regievung die Ronquwnen miftrouiid) gemacht Habe, wes-
falb ev die Bovlage begritge. Die Minoritit wolle die
MitteljGuleinheit. Die proteftantifihe Autonomie fei wofl
werthooll filr- Ungavn, benn in ber Bebvinguip Ungarns fei
fie filv die Ronititution und die Freiheit eingetreten, weshalb
fie audh von e Qatholifernn unterftiist worden fei; fie diisfe
abev heute den nationalen Fortfhuitt nidt hindern.
Guglaud.

— Der Pring von Wales wird nad) feiner Ritclehr
von Berlin eine Deputation von in Lonbon wohnhaften
Frangofen empfangen, mweldhe Dben Pringen erfuchen wollen,
bent ‘l}mm fiir eine wohlthatige Vevanftaltung ju iibevneh-
men, die beftimmt ift, den zablveichen Fvanzofen, bdie fid
obne alle Dillfemittel in dev englifdhen Hauptftadt befinden,
u Hitlfe ju tommen.

Amevila,

New-Porl, 4. Miirg.  Dex sormalige Biseprafivent
ber Ronfdveration dey Gouverneur
von ®eorgien, Wlexander @tepbenﬁ, it geftovben. — Der
92em@otf~.pemlb“ evwdfne pag Gericht, daff in ver néichs
ften Sejfion Ded Kongrefjes eine qnbetmette Ianfbdl pum
Bwect ber Derbeifithrung weitever Rebut

* [Die Rabatts und Sparvanitalt] fatte su
geftern Abend eine Vefprecdhung im  Saale Des ,Café
David” einberufen, su welder jich auch ca. 40 Perjonen
Danbelsmitglieer, Gewerbetreibende 2c. eimgefunden Hatten.
Der Borjigende Herr Kaufmann Apel erdfnete die BVers
fommlung. Hievauf ergriff Here Dr. Richter das Wort,
die T beg Unter: ba! Das Aftive
fapital, bas jehont voll gegetcbnet ift, ift gerichtlich beponirt.
Al Cintrittdgeld ift bie Summe von 25 4 fejtgefest.
Die Nabatt-Spavanftalt tritt WMitte ndchter Woche ing
Leben. Die einmgelen Gefdhiftsplige in den werichievenen
Theilen unferer Stadt werden {. 3. nod) niher befannt
gemadyt werden.  Da fidh eine Debatte nicht entivickelte,
fo wurde bie Verjammlung um 10%, Uhr iieder
gefchloffer,

# [Der theatralijhe Bevein ,Euterpia’] vevane
ftaltete geftern Abend im Saale Des ,Newen Theaters”
eine Soirée.

* [Fitnfaigjahriges Jubildum.] Die Kathe'jche
Wagenfabrif feterte geftern ben Tag ihred finfsigidhrigen
Bejtehens.

# [Oper.] Am 3.April beginnt die Sondershaufener
IDpemgeie(lid;ait Bierjelbjt einen Ghclug von Gaftvorftels
ungen.

* [Stabt-T heater] Bon vielen Seiten gevringt
hat fih die Dirveftion entichlofjen, Mittwodh) noch einmal
»Die Rangau” von Erfmann Chatvian zu geben. A8
e8 guerjt biev aufgefithvt wurde, wav der Befjud) bes Theas
ter8 durd) bag bevoritehende Wethnadhtsfejt bejchvantt, allein
die priditige Darftellung diefed wivfungdovollen Schaufpiels
an unfever Bithne entziidte die Sufdauer. Das Stiid Hhat
ingwijchen in Bexlin am foniglichen fpielhaug und in

Weansfelder 498 018,07 4, ben Diivrenbevger 27125,74 A,
ben {napp{cdiaftdverein Dalle’jher Salinen 17,5612,61 A,
ben Lauchhammerfchen 43486,03 4, ben Feupreufijchen
202 264,66 4, ben Saalfreijer 102 920,04 4, den Thiis
vingex 10487,05 4, ben Snappjdaftéverein der Werfe
am Finow-Ranal 14734,84 4, bven Ritbersborfer
62 822,16 4, ven Branbdenburger 130736,35 4 Die
ol ber Smapyi it~ Genoffen betrug 40521,
ber bon ben S?nappid;uften unterﬁﬁlaten Jnoalien, Ietttmeu
und Waifen 8044. Das Kapital- und Baarvermdgen bee
lief fih am Schluf bed Sahres 1882 in Summa auf
3019897,11 ; bafjelbe Hat fih bemnad) gegen 1881
um 219 178,87 4 vevmebt.
i [Batangenh]te fitr MWilttdranwdarter tm
Pezict des 4. Avmeelorps] Mihlhaufen in

Thitvingen, el , & ] , evforberlid)
trperliche mﬁlttgfelt Nt it, einige © Beit - im
Refen und P i liufig auf 3 Wonate,

Anftellung boxlauﬁg au[ 6moncuhdye Runmqung, Gepalt
800 4 incl. Bohnungsgeldzuichup. — Woxbbau\en,
Magiftrat, Polizeijergeant, gefordert wivd Juverlafjigeit im
Dienft, Probevienft 6 Wionate, Anjtellung auf Lebensyeit,
RKaution 150 4, fann duvd) @eba[ténbmge gedectt werden,
®ebalt 990 4 — Wittenverg, Magijtrat, Ditlfstran-
fenmdrter in ver ftadtichen Kvantenanitalt, erfordeslich find
Nitcyternbeit, Buverldffigleit, rperlide Riftigleit, Anitels
lung auf Wiindigung, 20 A monat[wbe Remuneration
neben freier Wohnung und Beloftigung in der Kranlen-
Anftalt.

Qeipsiger Repertoive,
Wittwodh den 7. Miirg: Iieues Ibeuter. »Der Freijdhiig.
— Ultes Theater: , Kyvit-Pyris.”

Meteorologijde Beobadytungen-in Halle,

Qeipjig  viele Auffiihrungen bei ausverfauften Hiufevn ere
sielt, fo baf wohl Biele die erwiinichte Gelegenbheit wahre
nef;men wexden, dag Verfiupte nacduholen.
[MEichgeticm ~Grlenntnif) @er tbtebftabl
von Blumen von etner mit Gav ticften

Baro-|  Thermometer ?1;;‘:?; .
L St. | metex. ber ub,
Dat. M.Eb .

mm | Celsius | Réaum, | %,

Orabititte auf einem Friedhofe ift, nadhy einem urtbuI Ded
Retdhsgerichts IIL Strafienatd, vom 15. Januar ¢, nidht
alg Diebjtahl im Sinne des8 Strafgefezbucys, fonbern nuy
al8 Felddiebitahl su bejtrafen, wenn Dbie gejtohlenen Blus
men ben Werth von 10 4 nidt iiberfteigen.

H. [Rnappidafts-Bereine im OberrBerge
antg-Bezirt Halle] Die Gefammts Einnahme der
3um Sber—%etgamt@—%mrf Halle gepovigen 12 RKnapp-

werden folfe.

Locales,
Halle, den 6. Wlirg.
* [@ubmifjion| Oejtern Vormittag ftand ouf
dem Buveau der fonigl. Landesbauinipeltion Halfe dffents
Itd)et Texmin on gur BVergebung von Erd- und Dauver.
avbeiten infl. Raltlieferung, vevanjdlagt su 11 348,87 Ja
die gum JNeubau eined Stechenpoujed fiiv die

eine betrug im Jahre 1882 1640902,65
iw.ie Summe vertheilt fidy anf bie eimpelnen éBemne wie
folgt: Dev Halberjtadter Knappidaftéverein evjielte eine
Ginnahme von 369 990,09 &, der Tangerhiitter 21 706,70 A,
per Mansdfelber (in Gisleben) 600293,89 4, ber Ditrs
tenberger 26 941,70 4, bev SKnappichaftdoerein Halle'jder
Galinen 18 859,90 4, ber Laudbammeriche 47 862,90 4,
ber Neupreufijhe (Halle) 218140,66 4, ber Saalfreifer
(i)aII) 96626,27 G, bet Ibutmget 23 620,73 A, Der

Ult-Sfchervip bet Schfeudily erfntbet[xd; find. Unter ben
Offexten, bdie eing:gangen waven, befanden fidhy Gebote bev
Devven WMaurermeifter Ruppev hier von 4%, pCt., Maue
vermeifter Sefniger jun. in Scjfeudiy von 174, pGt.,
Bimmermeifter §. Mavtin ebenfalld aus Schfeudiy von

efit Dey ‘Terte am Finowtanal 15 185,25 A,
De‘c Muberéborfet 62 738,44 A, der Brandenburger Rnuppf
fohaftsverein in Guben 139436,13 4 Die Gefammts
Auggabe ber 12 Stnappfcbait@nereme betvug 1413 639 71 A,
ieroon entfallen auf den DHalberjtidter & d

5, oty 2 7{ 76,0 [ +06 | 485 | 45 | NW. [t bem.
- P ¢ 06,7550 | 120 | 420 | 85 | NW. | bewbrit
6. wzm‘7 M. (7410 | 406 | +05 | 91 | NW. | Beniitt

Weberjidht der Witternng.

Das bavometvijhe Wagimum Hat fich wejtwirts nad
Weftbritannien verlegt, von wo aud der hohe Lwitdruct ficy
oftfiiboftwarts iiber @emmleutova hinaus nacy dem Schware
sen Wieeve ausbreitet, eine Depreffion liegt am Weifen
Meeere, in Berbmbung mit dem fohen Lwftbrude im Sitd-
weften leichte mijige weftliche und nordwejtliche Winde mit
ttubem, neBl\gem lBettet und langfomer Cywivmung im
Sm ibrigen Mitteleuvopa
it dag ﬂBettet tubig, trcden, foft wolfenfos. Jm Binnen-
fande Frantveidys, Deutichlandg, Oefterveicys hevricht Frofts
wetter, in Ungavn ftrenge Kdlte, jo daB bie Frojtgvenze den
Ritftenlinien entlang vevlduft.

Wafjeritand der Soale (am neuen Unterhoupt bey
tonigl. Sdiffidlenfe bei Trotha) am 4. Wiiry Ubends
2,80, am 5. Miry Morgens 2,76 Meter.

284374,43 4, den Tangerbiitter 19 657, 73 S, e

Albert -Jinidh in Halle.
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Belauntmadung.
Die Leferung des iut pag Gtatdjahr 1883/84 erforberlichen Bebarf8 ber Biireaus
Der Biefigen Rommunal~ und Polizei-Verwaltung an gedrudten Fovmulaven, ca. 340
Ries, nach den im Stadtfectetaviat ausliegenven Wuftern, ol unter den dajelbt eingufebenden
i’iebmgungen an bert Diinbeftfordernben begeben werben. : |
Refleftantens werben Ddabev biermit aufgefordert, beiiglihe Offevten bi8 zum
10. Miivy cv. an ba8 Stabtfecretariat einguveiden.
alle /S, den 2. Miry 1883. Der gtiagibﬁml.
aubde.

Befanntmadung,

Die Lefevung des filv bas Gtatsjuhy 1883/84 erjorderlichens Bedaris an Papier,
Sdreibmaterialien uud fonjtigen Bilveau=BVediivfnifjest ver hiefigen Rommunal- und
Polizei-Berwaitung foll unter den m Stadtfelvetaviat eumpufebenven Bedingungen an den
Mindeftiordecnben begeben wevben.

Refleftanten werdert daber bievmit aufgeforbert, besigliche Offevten unter Bei-
fiigung von Proben Bi3 sum 10, Mivy cr. an das Stavtjefretariat einguveiden.

Die Leferung exftredt fid) auf ca.

3 Ried Brief )
47 Ries Kamyleir |
114 Ried Concepte
5 Buch Regijter= } Papier,
50 Bud) Pad-
39 Bud) Altendecel»
39 Bud) LWjdy»
32 Bogen Lojdharton,
8 Stiid Patentldcher,
41 Dgd. Bleiftifte,
13 Did. Roth- und Blouitifte,
137 ®ro8 Stahlfedern,
15 Dpd. Staflfederhalter,
1 Bunb gute Feverfpulen,
6 ©tiid gute Reiffevern,
4 Stid Federmeffey,
2 Kilo Oblaten,
7 Rilo Siegellad,

Kunstgewerbe-Verein.

PionatSherjaumbun
im Saale des Catée David
Dounerstag den 8. Wiiivy . I8, Ubends 8 Whr.

Tagesordnung.
1) Geidyiitliche Mittheilungen.
2) Vorttag ded Heven Maler Jander: ,Das beutjche Bimmer”,
Der Borftand.
ge3. Staude,
Grjter Bitvgermeifter.

Den Gmpiang feiner Neuheiten vou

Gardinen jom Gen's,

pon den Einfachiten bis 3u den Clegantejten beefrt finﬂ er=
ue[tenit anzuzeigen

Wilth. W aller, Leipzigerstrasse 92.
Gejhiits=Erijfunng.

Ginent Bodhgeehrten $ufshtum vort Dalle unb Umgegend die evgebene Anpeige, mf
idh gtnisc Steinftrage Rr. 48 ein

=¢ Schuhwaaren-Geschift &

eréffnet fabe. Gine fovtjdhrettenbe Bergriferung nteines Gefdifts von Sabr ju Sahy md
ein fteter Buwadh8 von Kunben beweifen miv, da mein Beftreben, gut und Hillig su
liefern, anerfannt wird. Audy fernerin werbe ich bemilht fein, durc) Reellitdt und Billig-
Teit miv nicdht nue meine wevthen Runben ju erbalten, fonbevn auch Diejenigen on wén
Gefchiift gu feffeln, welche mich duvch einen evften Berfuch beehren wexden.

Hodadstungsooll F. Schonherr, Shuhmader.

33 Fldfdychern votbe

2 "bo. | blane | inte

12 bo. f{dwarze

07 b bias }Gtempelfavbe,
2 o, blaue Tujde und

20850 @titd Comverts vevichiedener Grdfe.

Halle o/S., ben 2. Miry 1883.

Der Magifivat.

Belanntmadyung.
Durdy Beichluf beiber ftivtifchen Behirven ift unter Buftimmung der Polizei- Bevs
walturng fur bie pwifchen den beiben Gvundftiiden after Warft Nr. 18 und 20 befindliche

Sdlippe eine newe Baufluchtlinie feftgeftelit

worbert.

O Gemifbeit be8 § 7 e Oefeses vom 2. Suli 1875 wird dies Bievduvd) mit
bent Bemerten qur bffentlichen RKenntnif gebvadst, daf der besiigliche Situationsplan in der
DBau- Polizet- %eglfztatut, g‘mmet RNe. 15, 3u Jebermanng (Einfxcbt audliegt und daf Ginwen-

bungen gegen bie feft Tinie

einer pvél

Wodpert bet ung angubtmgen finb.
Halle, ben 5. Miivy 1883.

fibijc Brift von viex
Der WMagijtvat,

o

esperrte Plitze 3 3
kallenhandlu.ng von Maa: Koestler,

Halle a/S., Sonnabend den 10. Méirz 1883
Abends 7/ Uhr

im Saale des Stadtschiitzenhauses

CONCERT

vyon

Teresina Tua

unter gitiger Mitwirkung von
Frau Mus1kd1rectorg.'l'a(§assohn (Gesang) und Frl. Fanny Horo=
[mtz (Pianoforte) aus Leipzig.
M, ungesperrte & 2 4, sind in der Buch- und Musi-

Poststrasse 9, zu haben.

Konfursverfaliren,

Ueber ba8 Bermbdgen De8 Schneider-
meifters udread Madide ju Halle o/S.,
Becierdhof N 7, wird Heute

am 3. Miivy 1883, Mittags 12%, Nhr
bag Ronfurdverfahren erdffnet.

Dev Aultions- Kommifjar W, Glite
$alle o/S. wird um Sonfurdvermwalter ers
nont.

SKontursforberungen find big zum

ril 1883
et bem Gerichte anzumelben.
€8 wird gur Befohluffafung iiber die Wall

eined anbeven BVerwalters, jowie fiber die e | e e S T U, -

ftellung eines @Iaubxgrtauﬁfﬂ;uﬁeﬁ unbd ein=
tvetenben Fallg itber die in § 120 ber Ko
turdorbnung. beyeidhneten Gegenjtinde — auf

den 5. Vpril 1883, Bovm. 11 Whr
— unbd gur Pritfung dev angemelbeten Fores
sungen auf

Den 25, April 1888, BVovm, 11 Uhr
— ot Dem umtevgeichneten ®evidgte, Bim-
mey Nv. 31, Tevmin anberaumt.

Allen ‘Betwnen meId;e eine jur Qonfurss
maffe gehivige Sadhe in Befity Haben ober
gut Sonfurémaffe etwas fhuldig find, wird
aufgegebent, nicht8 an den Gemeinfdhulbner ju
vetabfolzen ober 3u leiften, audh die Berpflich-
tung aufevlegt, von bem Bejige der Sache
unbd vor den Forderungen, fiir weldye fie aus
der Sache abgefonderte Befriedigung in Un-
fhrud) nebuten, demt Rnnfurénermaltet i8 gum

15, prir 1883
Anzeige 3u macben
SKinigl, ‘umtégeﬂ({;t 3u Halle a/S.,
Abtheilung VII.

Konfursverfahren,

Sn dem Ronfuvdverfafren iiber den Nach-
loff bes am 7, Febvuar 1882 ju Landgbery
verftoxbenen  Ranfmanns  Hugo  Kliging
dafelbft ift sur bnahute der Schlufivechnung
bed Bermwalters, sur Erhebung von Einwens
bungen gegen bnﬂ @d)[uﬁnet;ﬂd)mﬁ Der bet
ber Bertheil u beviidji Forde-
Tungen b aur %eid;fu&fuﬁung Der Gliubiger
itbey bie nidhit vevwerthbaven Bermbgensiticte
ber Schluftermin auf

e 10. April 1883, Borm. 11 11[):
bor Dbem Hini 9
Bimutey Jiv. 31 beftimmt.

Dalle o/S., ben 2. Miry 1883,
ﬁk iiller L., Altuay,

pich]

I Franen - Indusrie -Schule Hﬂlli}ﬂ 5., Aldmachts II‘aSSd 32,
Ausstellung der Sch lerinnen-Arbsiten

finbet Sonntag dew 11, uud Montag den 12. WMiirz b, J. jtatt.
Geiiffuet bon Bormittags 11 bis Radmittags 6 Ny,

Klise Wildhagen,

Borfteherin.

Siothwendiger BVerfauf.

Jm Wege der nothiwenbdigen Subbaftation
foll ba8 bem Bouunternchmer Louid Wille
3u Halle a/@, jet zu veffen Sonfurdmaije
gebivige, tm Grunbbude von Halle o/©.,
Band 95, Blatt 3667, emgettagene Gt
ftiids

Rartenblatt 11, Pargelle 1072/98 Ader,

2 ar 40 qm, undb war:

— 84 qm vom Plane 224b,

1 ar 56 qm vom Plane 225,

— Reinertrag 54

am 17, Mat 1883 Bnrm. 11 fhe
ant biefiger Gerichtsitelle Simmer Ne. 31 ver-
fteigert und ebenbdafelbit

am 19. Wi 1883 Vorm. 11 Uhr
bag Urtheil iiber ben Bufchlag wvertiindet
werben.

T Dev Auspug aus ber Gyunbditener- Muts
tex=Rolle, owie beglaubxgta Abfohrift Des
Orundbuchblattes Bunen in unfever Gerichts.
fdyveibevet » Abtheilung VII eingejefen wevden.

Alfe biejenigen, weldye Cigenthum odex anber-
weite, jur Wirkombeit gegen Dritte dev Gin-
tragung in-bag Grundbuch bediivfende, aber
nicht eingetvagene Realvechte geltend ju machen
baben, metben aufgefordert, diefelben fpiteftens
im Tevmine bert, wibyis
genfnﬁe fie mit ihven iﬁedmn auegeid;lolien
werbert.

Dalle o/&., ben 2. Mivy 1883,

SKionigl, ﬂmté-‘ﬁetidjt, Abtheil. VII

Landwirthschartliche. Register,

grofied Lager 3 itgemafer Schemata, empfiehlt
J. Zoebisch, Briiderjtraje 16,

RNothwendiger BVerfauf,

Jm Wege ber nothwenbigen Subpaftation
folfen bie bemt Bawmternehmer Louis Wille
bier, jet au deffen Qonturmajfe gehirigen,
im - @rundbbuche von Halle 0/S,, Band 95,
Blatt 3668, Artifel 1028 eingettagenen
Grunbitiide:

1. Bom Plane J& 224b, 2 ar 31 qm
Ader, Kavtenblatt 11, Pavzelle 1082/94,
Bubehdr zu 2, Reinertvag 72 4,

2. vom Plane JNé 224b, 2 ar 44 qm,
Heinrichsjtrafe, Ader, Rartenblatt 11, Pare
3elle 1087/98, Reinertvag 78 4.
am 17, Wat 1883 Bormiitags 10 Whr
an biefiger ®crichisitelle, Simuer Az 31 vers
fteigert und ebenbafelbit
am 19, Mat 1883 Vormittags 11 Whr
bag Urtheil diber Dden Bujchlag verfiinbet
werbet.

Der Ausdjug aud bex Gvunbditeuer-Mutteys
Rolle, fowte beglaubigte Abjdyrift De8 Grunds
budybiattes tonnen in unjerex Gericytsjchreibe-
vei= Abtheilung VIL eingefehen werben.

Alle bdiejenigen, weldje Gigenthunt odex
anberveite, gur Withambeit gegen Dritte der
Gintragung  in bag Grundbudy bediivfende,
aber nidht eingetragene Realvechte geltend ju
madien haben, werden aufgefordert, diefelben
{piteftens im Verfteigerungs-Tevmine anjus
melben, wibvigenfalls fie mit ifren Redyten
ausgeidyloffen wexden.

Dalle a/S., ben 1. Didiry 1883.
ftonigl, Amid=Geridt, Abtheil, VII.

Diejenigen, weldje 81&&& aud ber Ma=
timl!(llltnﬂ)d entheben babcn, mwerden er

Duntel geworvene YRGbEl und SoPhR

ol8 Oevichtsichreiber ded Ionigl. ?Imtegmdbte
! Ubtheilung VII.

fucht, bief bis {pitef 4. Miivy
uviiguliefern.  Bom 17. ‘D‘n BtG 4, Aprif

unter bem Selbitioftenpreis su verfaufen ijt bie Dibliothet gejchlofjen. R H
RNeuftadt 3. Dr, Knauth.
Erpeb im Waifs fe. — bes . in Halle 6. b: &,

Cigarren, 3 &tiid 10 Pjg.,
100 etiid 3 Wart,
anpf. J. Gruneberg, gr. Ultiditr. 5.

v
Svanfen jeder Art
extheile i) Rath und Hilfe, felbjt in den
Idymievigiten Tdllen und feile pang veralizte
Qeiben und Oebrechen mit bejtem Grfule
audy verfprece ich Rofe unbd fiille jeden vhemm.
wie nerv. Bahnicymer; augenblicilich u. daneril,
oud) wenn er mit bejtipftem Kopfreifen vere
bunven ift. Bartcky, Upotheter,

Halle 0. &., Spiegelgafie 13.

Fawmilien-ladridyten.

Heute Nacht verfdhied fanft an den Folgen
b8 @djarlac)d unfer innigjtgeliebter Paml
im Alter von foft 10 Jahren.

Pforta, ben 5. Miiry 1883,

Prof. Dr. Boehme und Frou.

e s e

Heute Nachmittag entfchlief nacy Eurrl
gent Leiden meine licbe Mutter, ver-
wittwete %tau Kueigvicgter  Wiiiller
9eb. Kugidhbacy,
Dalle 0.&., ben 5. Miry 1883,
®uido Miiller niebft Familie,

eute WMittag verhied nady langen Leiban
Trau Umalie Jander geb. Schavre
im 77. Qebensjahre.
Dalle, den 5. Miiry 1883.
Die Hinterbliebenen,

Danlk.

Allen Denen, die den Sarg meiner mir
unvergesslichen Frau, unserer guten Mut-
ter so reichlich mit Palmeu Kronen und
Kréinzen_schmiickten und dieselbe zu ihrer
letzten Ruhestitte geleiteten, sagen wir
unseren innigsten, aufrichtigsten Dank.
Inshesondere danken wir Herrn Dr. Hertz-
berg fiir seine rastlosen Bemtihungen
wihrend der langen Krankheit unserer
theueren Entschlafenen. Dank Herrn Pa-
stor Knuth fiir seine trostreichen, erhe-
benden Worte am Grabe.

Halle, den 5. Mirz 1883.
Die trauernde Familie Lither.

Fitr ben Snferatmtbnl' manh»ntﬂub.
m. imant in Hrle

(Diersn Beilage.)

g¢



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	03
	07
	7.3.1883 (No. 55)
	Seeunfälle und menschliches Verschulden.
	[Seite 498]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 498]

	Bischof und König. Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit von Mariam Tenger. (Fortsetzung.)
	[Seite 498]

	Deutsches Reich.
	[Seite 499]

	Locales.
	[Tabelle]

	Leipziger Repertoire.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 5. März.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 501]







